
BEITRÄGE ZUR KENNTNIS DER ARTHOPODENFAUNA 
DES SCHILFGÜRTELS AM NEUSIEDLERSEE 

Von Paul S c h u b e r t
Im G esam thaushalt eines Sees spielt das Röhricht (Phragm itetum ), be­

sonders, w enn es in derart großen Flächen wie am Neusiedlersee vor­
kommt, eine wesentliche Rolle. Chemische U ntersuchungen zeigen, daß 
die Stoffe, die nach dem Zerfall der Schilfpflanzen in den See gelangen, 
w ichtige M aterialien für den A ufbau der verschiedenen Organism en lie­
fern. Die verm ehrte  Produktion von M ikroorganism en im W asser des 
Schilfgürtels zeigt dies sehr deutlich. Von m aßgeblicher Bedeutung sind 
aber auch die Tiere, die von Teilen der Schilf pflanzen leben oder ihre 
N ahrung den Leitungsbahnen der Pflanze entnehm en, sowie deren P a ra ­
siten und Feinde, die dieser in teressanten  Lebensgem einschaft angehören. 
Eiweiß, Zucker, Zellulose und verschiedene Aschensubstanzen, Silicium, 
Calcium und M agnesium stellen w ichtige G rundstoffe für den Aufbau der 
O rganism en dar. Die V erteilung dieser Stoffe ändert sich nicht nur m it 
den V erhältnissen des Standortes, wie die U nterschiede in der Schilfqua­
litä t verm uten  ließen, sondern auch die Einzelteile der Schilfpflanze selbst, 
W urzelteil, Stengel, Blattscheiden und B lattspreiten  zeigen deutliche U n­
terschiede in ih re r chemischen Zusam m ensetzung. Dazu kom m t noch eine 
V eränderung im  Laufe des W achstums bis zur Reife und zum A bsterben 
der oberirdischen Teile im Herbst. Das A uftre ten  der einzelnen A rten 
hängt zum Teil eng dam it zusammen. Von w eiterer Bedeutung ist auch 
der hohe Zelluloseanteil des Stengels, der den der B lattspreiten m eist 
um  ein D ittel übertrifft.

Von den K onsum enten des Schilfs und der Röhrichtbestände seien im 
Folgenden eine Reihe von charakteristischen V ertre tern  erw ähnt, die oft 
in sehr großen M engen auftre ten  können, ohne daß es aber bisher zu w irk ­
lich bedrohten  Schädigungen gekom m en w äre. Das biologische Gleich­
gew icht innerhalb  der Lebensgem einschaft, solange es durch menschliche 
E inw irkungen nu r geringe V eränderungen erfährt, verh indert ein Ü ber­
handnehm en der einzelnen Arten.

I n s e k t e n :
Cloeon dipterum  L. (Ephem eroptera, Baetidae).
Die M assenflüge der Eintagsfliegen bedeuten  fü r die räuberisch im 

Schilf lebenden Insekten und Spinnen eine w ichtige N ahrungsquelle, doch
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auch Fische und Vögel des Schilfgürtels leben zeitweise von den schw är­
menden Im agines oder den Larven. Subim agines und Im agines tre ten  oft 
in V—IX in großer Menge auf und sind dann an w indgeschützten Gebäu­
dewänden zu finden oder gehen an tau- und regennassen Gegenständen, 
bzw. Pflanzen zugrunde.

Ischnura elegans V anderl (Odonata, Agrionidae).
Die räuberischen Im agines steilen im Phragm itetum  ebenfalls einen 

wichtigen B estandteil der Fauna dar. I. elegans t r i t t  ab V. auf.
Enallagma cyathigerum  Charp. und Agrion pulchellum  Vanderl,
(Odon., Agrion.)

sowie eine Reihe anderer Agrioniden, Aeschniden und L ibelluliden sind 
w eitere H auptarten  des Phragm itetum s.

Tetrix subulata L. (O rthoptera, Tetrigidae) 
findet sich selbst in den überschw em m ten Zonen des Schilfgürtels. So 
konnte in der Umgebung der Biologischen Station Neusiedl und im w est­
lich davon gelegenen G ebiet diese A rt w iederholt gefunden w erden. Sie 
stellt eine H auptart des Schilfgürtels dar. Ihre optim alen Bedingungen 
finden sich allerdings in der Übergangszone zu den W iesenstandorten.

Conocephalus juscus (Fabr.) und C. dorsalis (Latr.)
(Orth., Conocephalidae) 

bevorzugen die landseitigen Standorte des Schilfgürtels, welche nicht 
dauernd überschw em m t sind. C. dorsalis legt die E ier oft in die zigarren­
förmigen Gallen der H alm fliege Lipara lucens Meig. ab. A uftre ten  VII—X.
15. 8. 1957 Neusiedl (Gehege beim Seemuseum).

Homorocoryphus nitidulus  (Scop.) (Orth., Conoc.) 
findet sich in landseitigen Teilen der Schilfzone vom Hochsommer bis in 
den Herbst, V III—X, geht jedoch auch w eiter in die W iesen hinein. 30. 7. 
1960 Neusiedl (Verlandungszone).

Pteronemobius heydenii  Fisch. (Orth., Gryllidae).
An feuchten S tandorten, besonders an Schilflagerplätzen zu beob­

achten. A uftreten  V—VIII. 7. 6. 1960 Neusiedl (Schilfplatz Procklgraben).
Ranatra linearis L. (H em iptera-H eteroptera, Nepidae).
Diese im Schilfgürtel, seinen Kanälen und „Schluichten“ häufige Was­

serwanze ist an die Lebensweise zwischen treibenden Schilfhalm en sehr 
gut angepaßt und legt ih re  E ier in die im W asser liegenden, abgestorbenen 
Halme des Schilfs (Phragmites communis  Trim.) und Rohrkolben (Typha  
angustifolia L.), aus denen nu r die beiden langen fadenförm igen Fortsätze
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herausrag'en. 1. 6. 54 Neusiedl (Hollereck), 10. 4. 59 Neusiedl (Stations­
kanal), 14. 6. 1960 Neusiedl (Procklgraben), 20. 6. 1960 Illm itz (W ald­
kanal).

Nepa cinerea L. (Hem.-Het., Nep.) 
verhält sich ähnlich wie die vorhergehende Art.

Euidella speciosa Boh. (H em iptera-H om optera, Fulgoridae).
Die L arven dieser K leinzikade überw in tern  un ter den Blattscheiden 

und entw ickeln sich bis zum Ju n i zur Imago. VI— VIII. Die A rt findet sich 
in den m eisten Schilfproben, sowohl von den S tandorten  im geschlossenen 
Bestand des Sees, als auch an den Lacken des Seewinkels. 12. 7. 1955 N eu­
siedl (Gehege beim Seemuseum). 11. 7. 1959 Apetlon (Szerdahelyer Lacke). 
Daneben kommen noch einige andere A rten  vor, die noch näher u n te r­
sucht w erden müssen, da bisher nur L arven gesam m elt w erden konnten.

Hyalopterus arundinis Fabr. (Homoptera, Aphididae).
Die B lattläuse, un ter denen diese A rt w eitaus überw iegt, stellen 

durch ihre som m erliche M assenentw icklung einen auffallenden und fü r 
den Lebensraum  charakteristischen B estandteil der T ierw elt des Schilf­
gürtels dar. Trotz der ungeheuren Anzahl kom m t es jedoch nicht zu ei­
ner füh lbaren  Schädigung der Schilfbestände. Die B lattläuse stellen nicht 
nur einen w ichtigen B estandteil der N ahrung von Spinnen, Schilfinsek­
ten und deren Larven dar (die N europtere Chrysopa vulgaris legt ihre 
langgestielten Eier an die Kolonien ab, und viele parasitische Hym enop- 
teren  m achen ihre L arvenentw icklung in den B lattläusen durch), sie e r­
geben auch fü r viele Kleinvögel des Schilfgürtels (Beutelmeise, B artm ei­
se, Rohrsänger), die in dieser Zeit ihr B rutgeschäft verrichten, einen wich­
tigen B estandteil des A uizuchtfu tters fü r die Jungen. F ür viele Insekten 
(Bienen, Schwebfliegen) bildet der in großen Mengen erzeugte Honigtau 
eine w eitere N ahrungsquelle. In der H auptentw icklungszeit VI—IX be­
decken unzählige Exuvien die W asseroberfläche in den Kanälen.

Antonina phragmitis  M arshall (Homoptera, Coccidae).
Eine verhältnism äßig große Schildlaus, welche an den Stengeln an 

der Innenseite der Blattscheiden sitzt. Oft finden sich m ehrere Individuen 
an einem  Internodium . Sie scheiden W achs aus, das die Tiere als w eiß­
grauer Hof um gibt. Der Befall m it Chalcididen bring t einen hohen P ro ­
zentsatz zum A bsterben. In letzter Zeit (Ferrier, 1955 u. a.) w urden eine 
Reihe von Parasiten, die diese Schildlaus befallen, neu beschrieben, so 
daß eine nähere U ntersuchung notw endig gew orden ist. Da die lokalen 
U nregelm äßigkeiten im Befall teilweise durch die A rt der A berntung v e r­
ursacht w erden, laufen zur Zeit Versuche, um  die Einflüsse der verschie-
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denen Erntem ethoden, bzw. die W iederbesiedlung von B randflächen zu 
erfassen. Die Ü berw interung erfolgt im basalen D ritte l der Halme, oft 
knapp über der W asseroberfläche, sodaß auch bei B ränden ein Großteil 
der Tiere ü b erleb t.............

Demetrias impericäis Germ. (Coleoptern, Carabidae).
Diese m ittel- und südeuropäische A rt ist das ganze Jah r über zu fin­

den. Die Tiere überw in tern  in abgebrochenen Halmen, Schilfstoppeln, 
Rohrhaufen und an anderen geschützten Plätzen. H aupt- und C harakter­
art des Phragm itetum s. 5. 3. 1960 Neusiedl (Stationsgebiet auf Schilf), 25.
3. 1960 Neusiedl (Stationsgebiet auf Typha angustifolia). D aneben tre ten  
auch die beiden anderen A rten der G attung D. monostigma  Sam. (10. 1-0. 
1954 Neusiedl, Hollereck) und D. atricapülus L. (5. 3. 1960 Neusiedl, S ta­
tionsgebiet), letztere A rt wesentlich seltener, auf.

Odacantha melanura  L. (Coleoptera, Carabidae).
Diese in Europa und Asien verbreitete  A rt ist im Gebiet des Neu­

siedlersees häufig. Die Lebensweise ist so wie bei Demetrias räuberisch. 
Die Ü berw interung erfolgt ebenfalls in Rohrstoppeln und Rohrhaufen. 
Haupt- und C harak te ra rt des Phragm itetum s, jedoch auch häufig in Rohr- 
koifcenbeständen. 5. 10. 1960 Neusiedl (Stationsgebiet). 8. 5. 1960 Illm itz 
(Schilf platz).

Bembidicn spec. (Coleoptera, Carabidae).
M ehrere A rten  in Schilfhaufen und Schilf stoppeln überw internd.
Coccidula rufa  H erbst (Coleoptera, Coccinellidae).
Eine C harak terart des Phragm itetum s, die in der Zeit des A uftretens 

der B lattlaus Iiyaloptcrus arundinis Fabr., aber auch überw in ternd  in 
Schilistcppeln anzutreffen  ist.

Coccidula scutello.ta H erbst (Col, Coccinellidae), 
ebenfalls m it der gleichen Lebensweise wie die vorangegangene Art. 17.
10. 1954 Neusiedl (Stationsgebiet). 10. 5. 1960 Neusiedl (Seedamm).

Besonders in teressan t fü r das Gebiet ist ein Fund der von R eitter be­
schriebenen, von G anglbauer aber zu scutellata gestellten

Coccidula conferia R tt. von Podersdorf, da dieser Fund einschließ­
lich der R eitter'schen Type erst das dritte  Exem zlar dieser A rt darstellt, 
das gefunden wurde.

Anisosticta 19-.punctata L. (Col, Coccin.).
V erbreitung: E uropa und Asien. An Schilfblattläusen und im W inter 

in den Gebäuden der N eusiedler Biologischen Station gefunden.
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Coccinella 7-punctata L. (Col., Coccin.).
Diese und eine Reihe w eiterer Coccinelliden tre ten  regelm äßig auf, 

doch ist eine Trennung in zugew anderte und nu r im P hragm itetum  le­
bende A rten  sehr schwer durchführbar, da hierzu noch laufend Beobach­
tungen der Ü berw interungsplätze erforderlich sind.

Malachius vulneratus  Ab. (Col., M alachiidae).
Besonders im Hochsommer und H erbst sehr häufig auf den Schilf­

rispen anzutreffen, überw in tert aber auch regelm äßig in Rohrstoppeln 
und Rohrhaufen. Da es sich h ier um  eine früher w ahrscheinlich oft m it 
M. spinosus Er. verw echselte A rt handelt, m üssen V erbreitung und Bio­
logie noch näher un tersucht werden. Die A rt kom m t in Persien, der Dob- 
rudscha, Deutschland, SW -Frankreich, SE-England und Italien vor. 17. 10. 
1954 Neusiedl (Stationsgebiet), 10. 7. 1960 Neusiedl (Seedamm), 17. 5. 1962 
Illm itz (Rohrplatz beim  Wäldchen).

Donacia clavipes Fabr. (Col., Chrysomelidae).
Diese und die folgende A rt stellen H aupt- und C harak terarten  des 

Phragm itetum s dar. Die Larvenentw icklung der Schilfkäfer erfolgt im 
W urzelgeflecht. V—VI. 6. 6. 1954 Neusiedl (Hollereck).

Donacia semicuprea  Panz. (Col., Chrysomelidae).
Ebenfalls H aupt- und C harak terart des Phragm itetum s, V—VI.
A ußer diesen A rten sind auch noch eine Reihe nahe verw andter A r­

ten regelm äßig im  Schilfgürtel zu finden. Sie leben an verschiedenen W as­
serpflanzen, benützen jedoch die S chilfb lätter gerne als Ruheplatz und 
zum Sonnen.

Die m eisten Hym enopteren, die im Schilfgürtel leben, stehen in m ehr 
oder w eniger enger Beziehung zu anderen Tieren dieses Lebensraum es. 
Ein besonderes Beispiel bilden hier die Gallen der Halm fliege Lipara lu- 
cens Meig (Dipt., Chloropidae), deren L arven von

Polemon liparae Gir. (Hym., Braconidae) 
befallen w erden. Der Befall löst eine vorzeitige V erpuppung bei der L ar­
ve des W irtes aus (IX), w ährend die norm ale V erpuppung erst im kom ­
m enden F rü h jah r (IV oder V), kurze Zeit vor dem  Schlüpfen erfolgt. Die 
W espe schlüpft dann zur gleichen Zeit wie die nicht befallenen Fliegen.

Polemon melas Gir. (Hym. Braconidae).
Diese vollkom m en schwarze A rt ha t die gleiche Lebensweise wie die 

vorerw ähnte, ist jedoch etwas seltener. Die beiden A rten sind engstens 
an das Vorkom m en von Schilf (bzw. von Lipara lucens Meig.) gebunden 
und kom m en sowohl an das offene W asser des Sees grenzenden Schilf­
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flächen, als auch auf den oft niedrig bleibenden Pflanzen ex trem er Land­
standorte vor.

Eine Reihe anderer parasitischer Iiym enopteren leben in den 
Blattläusen und in den L arven verschiedener D ipteren, w ie GraucLiella 
inclusa Frfld., Thomasiella flexuosa  W inn u. a. In teressan t ist das bereits 
erw ähnte Vorkommen verschiedener Chalcididen bei Antonina phragmitits  
Marsh., von denen fü r das Gebiet des Neusiedlersees zwei neue A rten 
nachgewiesen w erden konnten. (Novitzky i. 1.)

Prosopis pectoralis Forst. (Hym., Apidae).
Die in w eiter landseitig gelegenen Phragm itetum  nicht seltene Mas­

kenbiene lebt in den verlassenen H ohlräum en der Galle von Lipara lu- 
cens Meig. Die B rutkam m ern liegen hin tereinander und sind durch Zwi­
schenwände voneinander getrennt. Die schlüpfreifen Puppen liegen so, 
daß an der an der Spitze der Galle liegenden A usschlupföffnung die 
m ännlichen und dahin ter die erst später schlüpfenden weiblichen Tiere 
liegen. Sie schlüpfen im V—VI. 10. 5. 1960 Neusiedl (Damm), 17. 5. 1962 
Apetlon (Szerdahelyer Lacke). Die an den Larven schm arotzenden Chry-- 
sididen konnten allerdings fü r unser Gebiet nur aus anderen W irten 
nachgewiesen werden. Die W eiterführung dieser U ntersuchungen soll 
auch diese, oft kom plizierten W echselbeziehungen von Insekten zueinan­
der klären.

Giraudiella inclusa Frfld. (Diptera, Cecidomyiidae).
Beim Befall entw ickelt sich im Stengelhohlraum  der Schilfpflanze 

eine hartw andige Galle, in der die Larve heranw ächst. In einem In te r­
nodium finden sich m anchm al m ehr als dreißig Einzelgallen, deren W ände 
dann eng m iteinander verw achsen. Die Larven sind oft durch Calcididen 
parasitiert, von denen m ehrere in einer Galle schmarotzen. Im Laufe des 
Jahres tre ten  zwei G enerationen auf. 9. 3. 1958 Neusiedl (Stationsgebiet), 
Neusiedl (Hollereck), W eiden (Verlandungszone).

Thomasiella flexuosa Winn. (Dip., Cecidomyiidae).
Die kleinen, orangeroten Larven finden sich oft in großer Zahl in den 

Stengeln. In einem Falle konnten an einem Halm, von dem drei In te r­
nodien befallen w aren, 137 Larven beobachtet w erden. Die Ü berw inte­
rung erfolgt im L arvenstadium . Durch starken Befall kann das A ustrei­
ben von Rispen gehem m t oder das A bsterben der obersten H alm teile 
verursacht werden. B laum eisen können m it großer S icherheit Halme 
mit diesen L arvenansam m lungen und selbst die befallenen Internodien 
erkennen. Im gesam ten Seegebiet und in den Schilfgebieten des Seewin­
kels und  Hansag.
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Lipara lucens Meig. und L. simüis Schin. (Dipt., Chloropidae).
Die „Z igarrenfliege“ ist eines der auffallendsten Schilfinsekten, da 

durch die w achsende Larve eine W achstum shem m ung und G ailbildung 
von ins Auge fallender Form  auf tritt. Das M axim um  des Befalls findet sich 
m  den landseitigen Beständen, doch ist die A rt im gesam ten Gebiet an
allen S tandorten  des Schilfs verbreitet. Die V erpuppung erfolgt in IV__V
der Schlupf der Imago in V—VI.

Eine Reihe w eiterer D ipteren, die im Gebiet Vorkommen, stehen nicht 
in so engei Beziehung zum Schilf, wie die erw ähnten A rten

Elachista cerusella Hb. (Lepidoptera, Elachistidae).
Die Raupen leben in B lattm inen, A uftre ten  im V und VIII, IX. Neu­

siedl (Stationsgebiet, Lichtfang).
Cosmoperyx lienigiella Z. (Lep., Momphidae).
In B lattm inen VI—VII. Neusiedl (Versuchsfläche im Stationsgebiet).
Phragmatoecia castaneae Hbn. (Lep., Cossidae).
Diese auffallende A rt kom m t im ganzen Gebiet regelm äßig ans Licht 

VI—VIII, die Raupen leben in Schilfstengeln und verursachen G elbw er­
den und Bruch der befallenen Pflanze. Die Raupe überw in tert zweimal. 
Die A rt ist im ganzen Gebiet häufig.

Chilo phragmitellus Hb. (Lep., Pyralididae).
Raupe im Rohrstengel. Der F alter fliegt im VII—VIII und kommt in 

großen M engen zum Licht. Im ganzen Gebiet häufig.
Schoenobius gigantellus Schiffm. (Lep., Pyralididae).
Lebensweise wie bei der vorigen A rt. Die Raupe geht auch un ter 

Wasser. Der F alter fliegt jedoch bereits im V. Im ganzen Gebiet häufig  
17. 5. 1962 Illm itz (Lichtfang).

Crambus paludellus Hbn. (Lep., Pyralididae).
Im Schilfgürtel stets zu findende A rt, die jedoch ihre Entw icklung in 

B lättern  des Rohrkolbens (Typha ang.) durchläuft. Die Falter fließen im 
VII und VIII.

Cataclysta lemnata L. (Lep.. Pyralididae).
Das A uftie ten  fälle durch die in W^asserspiegelhöhe abgenagten um ­

fallenden Halm e auf. Besonders im Bereich des überschw em m ten Schilf­
gürtels häufig. Die in Schilfstückchen schwim m enden Raupen w erden je ­
doch oft fü r Trichopterenlarven gehalten. Ü berw interung in Köchern von 
W asserlinsen oder Schilf Stückchen. A uftre ten  des Falters im V__VIII

Phragmatobia juliginosa L. (Lep., Arctiidae) 
tr i t t  ebenfalls im V—VIII als F alter auf.
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Leuccinia obsoleta Hbn. (L ep, Noctuidae).
Eine im V—VII häufig zum Licht kommende A rt, deren Raupen im 

Schilfstengel leben.
Arsilonche albovenosa  Goeze. (Lep, Noctuidae).
W eniger streng an Schilf gebunden, die Falter haben zwei getrennte 

Flugzeiten IV, V und VIII.
Nonagria dissoluta Treitsch (Lep, Noctuidae).
Eine etwas seltenere A rt, die erst etwas später (VII, VIII) auftritt. 

Neusiedl (Lichtfang an der Station).
Nonagria maritima  Tausch. (Lep, Noctuidae).
Ebenfalls nicht allzu häufig auftretende Art, V— VII. Die im Schilf­

halm lebende Raupe lebt räuberisch (Mordraupe). Neusiedl (Lichtfang 
an der Station).

A ußer den erw ähnten E ulenarten  leben im Schilf noch eine Reihe 
weiterer, teilweise auch polyphager A rten, die in den L ichtfängen immer 
wieder aufscheinen. M anche Raupen verlassen nachts die Stengel und 
gehen an die B lätter, um  zu fressen.

Laelia coenosa Hbn. (L ep, Lym antriidae).
Die Raupe dieses Schm etterlings lebt neben anderen G räsern und 

verschiedenen Seggenarten vorw iegend an Phragm ites, deren B lä tter sie 
abfrißt und verpuppt sich später auch an der B lattoberfläche in einem 
Kokon, der die gelben und schwarzen R aupenhaare en thält und durch 
diese seine Färbung erhält. Die schlüpfenden Im agines tre ten  in m anchen 
Jahren  in Mengen auf und zeigen sich etw a vom 20. VII. bis M itte VIII. 
am Licht, in dessen Um gebung m an häufig auch die abgelegten Eier vor­
finden kann. So konnten z. B. am 27. 7. 1954, allerdings bei günstigsten 
Lichtfangbedingungen, an dem H auptgebäude der Biologischen Station in 
Neusiedl, 240 W eibchen und 11 M ännchen gezählt und gem essen werden. 
Auffallend ist dabei der geringe Prozentsatz der m ännlichen Tiere, die 
zum Licht gekommen w aren. In den beiden folgenden Jah ren  w ar a ller­
dings die Zahl der ans Licht kom m enden Schm etterlinge dieser A rt w e­
sentlich geringer.

S p i n n e n
Der S'pinnenreichtum  des Schilfgürtels ist besonders auffällig und 

man kann von den überschw em m ten Teilen an der Grenze des offenen 
Wassers oder an w eit vor dem  Schilfrand liegenden Inseln und Schoppen 
bis zu den trockenliegenden Extrem standorten  eine reichhaltige Spin­
nenfauna beobachten. Die Ü berw interung der m eisten A rten  erfolgt in 
Schilfhalmen oder stehenbleibenden Stoppeln.
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Tetragnatha striata Scop. (Araneae, Tetragnathidae).
Legt ihre Netze häufig hoch oben in den Fruchtständen des Schilfs 

an und findet sich auch auf den isolierten Inseln von Scirpus Tabernae- 
m ontanus (Hollereck, W eidener Bucht etc.)

Clubiona phagmitis C. L. Koch (Araneae, Clubionidae).
Die überw in ternden  Tiere sind sehr häufig in Schilfstoppeln anzu­

treffen.
Araneus sericatus CI. und A. cornutus CI. (Araneae, Araneidae).
Im Schilfgürtel und auch an den verschiedenen Gebäuden und festen 

Stegen in großer Anzahl zu finden. G eht auch ins Innere von Gebäuden.
Singa phragviiteti Nem. (Araneae, Araneidae).
Diese A rt w urde aus Schilfstengeln in der Nähe der Biologischen 

S tation in Neusiedl gesam m elt und erst vor einigen Jah ren  als neue A rt 
beschrieben.

Hornmilben (Acari, Oribatidae).
In den Schilfhohlräum en an zersetzten Pflanzen- und T ierresten und 

in Schilfhaufen regelm äßig anzutreffen.
Tarsonemus phragmitidis v. Schl. (Acari, Tarsonemidae).
Diese Milben gehören einer G attung an, deren V ertre ter verschie­

dene Pflanzengallen bewohnen. Die erw ähnte A rt verursacht schwere V er­
krüppelungen an den Schilfpflanzen.

Z u s a m m e n f a s s u n g  :
Die vorliegende Zusam m enstellung einer Reihe von Bewohnern, 

K onsum enten und „Schädlingen“ aus dem Bereich des Schilfgürtels am 
N eusiedlersee soll die enge V erknüpfung und gegenseitige A bhängigkeit 
der einzelnen M itglieder dieser Lebensgem einschaft, die wohl eine der 
in teressan testen  unseres Gebietes darstellt, aufzeigen und daneben auf 
die noch zu schließenden Lücken dieses A rbeitsbereiches hinweisen.
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